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Thuk. 6,105,3

Titel Geschichte des Peloponnesischen Krieges

Autor Thukydides

Zeitangabe 5. Jh.v.Chr.

Originaltext ἀναχωρησάντων δὲ τῶν Ἀθηναίων ἐκ τοῦ Ἄργους ταῖς ναυσὶ καὶ τῶν
Λακεδαιμονίων οἱ Ἀργεῖοι ἐσβαλόντες ἐς τὴν Φλειασίαν τῆς τε γῆς αὐτῶν
ἔτεμον καὶ ἀπέκτεινάν τινας, καὶ ἀπῆλθον ἐπ’ οἴκου.

Quelle K. Hude, Thucydides Historiae, 2 Bde, Leipzig : Teubner, 1913-25 (Bücher
1-2 überarbeitet von O. Luschnat, 1960).

Übersetzung Als die attischen Schiffe und die Spartaner aus Argos zurückgegangen waren,
fielen die Argeier bei Phleius ein, legten Teile des Landes kahl, erschlugen
auch Leute und kehrten dann wieder heim.

Quelle der Übersetzung Thukydides. Geschichte des Peloponnesischen Krieges, übers. von G.P.
Landmann, 2 Bde, München 1993.

Beschreibung Die Stadt Phleius, die während der spartanisch-argivischen
Auseinandersetzungen – in der Zeit nach dem Nikiasfrieden – stets treu
zu Sparta gehalten hatte (so kämpften 400 Phliasier im Heer des Brasidas,
s. Thuk. 4,70,1), wurde als Folge mehrmals von argivischen Einfällen
heimgesucht; so auch im Sommer 414 v.Chr.
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